
Schiefische privilegirte Zeitung, 

Anno 1780. Mittwochs den 12 Januar. N0.6. 
Berlin, vom3.Iättuar. 

Bey dem Posadowskyschen Dragonerregi¬ 
ment ist der Capitain Herr von Unruh, zum 
Major ; derSwabscapitain Herr v. Schlich-
Hing, zur Escadron; der Premierlieutenant 
Herr von Steinwehr, zum Staabscapitaw; 
Her Secondelieutenant Herr von Harysz, 
zum Premierlieutenant, der Fähnrich Herr 
Don Krasynsk), zum Secondelieutenant; 
4Mb der Fahnjunker Herr von Auer, zum 
Dornet avanciret. 

Donnerstags war bey Ih ro Majestät der 
Königin die zweyte große Cour. 

Gestern ward die Oper: Rodelinde, aber-
mals in hoher Gegenwart des ßnwesende» 
Ksnigl. Hauses aufgeführt. 

Der Landrath Herr Baron VW Kottwitz, 
ist von Breslau allhier eingetroffen; hingen 
gen sind der Rußische Legations-Secretair 
Herr von Karpoff, nach Dresden, der Oester-
reichsche Cammerherr,H. Graf v. Praschma, 
nach Potsdam, und der Domherr, Herr 
von WaldowMchWeGenburg abgMlWy . 

Dresden, vom26.Dec. 
Ein gemeiner Mann, ohne Handthiruttg/ 

fiel aufs Prophezeyhn; er prophezeyhte also, 
daß zwischen dem 21. und 22. Neustadt im 
Wasser stehen, und Dresden ein starkes Erds 
beben empfinden werde. — Es gab viele 
Echwachgläubige, die in der größten Ge¬ 
schwindigkeit auf die Weinberge flüchteten 
und Sicherheit suchten. Doch die Vorsehung 
beschloß anders; der unberufneProsthet sitzt, 
und erwartet nun den Lohn seiner Weissa¬ 
gungen. — 

Hamburg, vom 3. Januar. 
Der gelehrte und verdienstvolle Herr 

Schmidliu, Konigl.Preuß. Hofrath, Dessen 
«och nicht ganz vollendetes Werk Catholicon 
allgemein bekannt ist, hat am z i . December 
an einer Auszehrung in einem Alter von 50 
Jahren diese Welt verlassen. Den Tag nach 
stinemEnde empfieng er noch von einem edel-
muthigen deutschen Fürsten, und Unterstützer 
würdiger Verdienste, der von seinem TOe 



noch nicht unterrichtet seyn konnte, dteytau-
send Mark: u m die Fortsetzung undHcraus-
gabc seines Cacholicons desto mehr beschien-
ntgcn zu können. 

Bergen in der Grafschaft Hanau, 
vom 24. Occ. 

Das am Sonntage Nachmittags um 1 
Ukr bemerkte und bereits erwehnte Erdbeden 
besta;5 eigentlich in einem heftigen Erdstoß, 
welcher an 7 Secunden abhielt, das Getöse 
dcssclben glich einem zusammenfallenden 
großen Haust. Der Stoß gieng gegen Nord¬ 
west. DleErschmterung machte alleHäuser 
zittern, an einem Ort bewegte sich das.Dm-
tenfaß merklich auf dem Tische, und eine auf 
einer Ecke des Tisches siehende Schachtel fiel 
herunter, die Schranke bewegten sich, und 
eine Stubenthur die zuwar, gieng von selbst 
auf. Sehr viele Menschen liefen aus Be-
sorgniß eines völligen Einsturzes aus den 
Häusern, es war vollkommene Windstille, 
und der Barometer stand auf Regen; dieses 
Erdbeben ist in Steckbach, Viiben und andern 
Orten ebenfalls ziemlich heftig, am minde¬ 
sten aber in Hanau verspührt worden. 

Scheveningen, vom 24. Dec. 
Am 22. dieses um io Uhr gerieth die See 

durch einen sehr starken Nordwestwind in eine 
so außerordentliche ungestüme Bewegung, 
dergleichen sich keine Seele zu erinnern weiß. 
An dreyßigFlscher Pinken waren in der größ¬ 
ten Gefahr unterzugehen, indessen kamen sie 
noch glücklich ans Land/ oder wurden tiefer 
w die See getrieben. Zwey dieser Pieken 
wurden aber völlig umgeworfen, u d 4-Mann 
und ein Knabe mußten ihr Lcb<n in der See 
lassen. — Der Anblick der am Ufer siedenden 
Anverwandten, welche mit ihrem Angstge¬ 
schrey die Luft erfüllten, war außerordentlich 
traurig! — 

London, vom 20. Dec. 
kaut einerProclamatton. welche vomGou-

derneur und der Versammlung d^Deputir^ 
ten in Virqinien unterm 1. Juli i e. gangen: 
haben alle Königltckgesinnte Einwohner, er-
wehnter Provinz, vorm 17. August das la d 
räumen, oder fih der G^fabr aussetzen mös 
«n, als Kundschafter und Verräth« bestraft 

M werden. — Es gewinnt immer mehr daS 
Ansehen: daß der zettherlge desenftoe Ope-
ratlons-Pian in einen offcllswea verwandelt 
werden wird; weil man hierzu gegenwärtig 

- Dem 
unsterblichen Pl t t , soll nunmehro eine oor-
trefticheEhrensaule, nachdem eingereichten 
Modell des Herrn Barons, errichtet wer¬ 
den. — Die Großbrlttannische Landmacht 
wird künftiges Jahr ioo Regimenter stark 
ftycl, so groß ist sie in Engla d noch nicht ge? 
lcl>uworden. — Irland laßt immer meh¬ 
rern Ernst blicken, unumschränkte Handlung 
zu besitzen, undvonGroßbrittamienm Zu¬ 
kunft sowenig als möglich abhängig zu seyn; 
England scheint auch jeden Tag bereitwilliger 
und nachgebender gegen Irland zu werden, 
zumal da der Premierminister North in der 
lctzccu Parlementssitzung unumstößlich be¬ 
wiesen hat: daß Irlands uneingeschränkte 
Handlung eine neue Quelle der Wohlfarth 
für Großbrittannien werden könne. Ein 
medlcinischerCorrejponbent hat die Bemer¬ 
kung gemacht: daß m diesem Jahre die rothe 
Ruhr ln Europa allgemein gewüthet, bey 
den Franzosen aber die größtenVe? hecrungen 
angerichtet habe; sowohl in Westindien als 
in Europa sollen von 8o,c>Oo Franzosen, 
weiche tmsen Sommer an den Küsten oieses 
Reiches zu Felde standen, der vierte Theil 
bloß an diejer erschreckUchenKrankheit dahin¬ 
gerafft worden seyn, was aber erst am Bord 
ihrer Flotte geblieben ist, soll sich gar nicht 
so eigentlich bestimmen lassen. — Auf der 
K M von Donnegal in Irland ist die Hee-
rings Flscherey dieses Jahr so reichlich aus« 
gefallen: daßman für anderthalb Englische 
Pfennige Hunde t Heeringe hat kaufen kön¬ 
ne ,. I n den -vlen, die man taglich dreymal 
ausgeladen bat, find jedesmal an 50000 
E l ck Heellngegeweftn. 

London, vom 21. Dec. 
Die Umstände von der Eroberung der 

Stadt und Festung S t Fernando dl Omca 
find folgende. Der Statthalter von Iamaica 
schickte drey Fregatten, welche 500 Mann am 
Bord hatten, die doch nur aus tiniqen See? 
soldattN/ Holzfällern und Indianern bestan? 



de«, bahln ab. Die kleine Escadre kam den 
28. Oct. vor der Stadt an; 15oMann bestie¬ 
gen mit Sturmleitern einen Wall 28 Schuhe 
hoch, und fanden so wenig Widerstand, daß 
nur ein einziger Mann getödtet und 5 ver¬ 
wundet wurden. Dieß war die ganze Wir¬ 
kung einer von der Flanke einer Bastion abge¬ 
feuerten Canone, welche zugleich eine Leiter 
zerbrach. Obgleich die Spanier ungefähr 
500 Soldaten hatten, so thaten diese doch so 
wenig Widerstand, daß nur zwey Mann bey 
dem Eturmlaufen mit Bajonetten verwun¬ 
det worden find. Sie hielten nicht einen 
Augenblick Stand, obgleich ihre Offniers 
alles mögliche thaten, sie anzufeuern; im 
erstenAuqmblicke desAngnffes ergriffen über 
hundsrtSpanische Soldaten die Fucht. Die 
Spanier haben 25 I a h e lang an dieser 
Festung gebauet, die Auffenwerke waren aber 
noch nicht einmal vollendet. Die von Stei¬ 
nen und Backsteinen aufgeführten Walle wa¬ 
ren 18 Schuhe dick. Als sich unsere Leute 
oben befanden, waren sie genöthigt, ihre Lei¬ 
tern aufzuziehen, um wieber in die Festung 
hinabsteigen zu können. Unsere Soldaten, 
wenn man anders einen Haufen zusammen 
gerafften Volks also nennen kann, haben bey 
dieser Gelegenheit eine bewundernswürdige 
Männszucht gehalten, und nichtdas mindeste 
geplündert; die Spanier bothen 300000 Pi¬ 
asters zur Auslosung des Forts an, so aber 
nickt angenommen wurde. Ausser derArtil 
lerie u. s. f. hat man 250 Centner Quecksilber 
gefunden, für welches die Spanier den dop¬ 
pelten Werth boten, indem sie desselben zu 
ihren Goldbergwerken unumgänglich benö¬ 
thigt sind. DerCapitaiuDalrymple, wel¬ 
cher die Truppen en Chef commandier, und 
denBericht geschrieben hat,sagte aber darauf, 
daß eben deswegen, weil es ihnen unentbehr¬ 
lich wäre, er ihnen k. ine Unze davon verkau¬ 
fen würde. Unsere Fregatten waren tn die¬ 
sen Geeilt ichen,und spü, ten zw^y Spanischen 
ReMersckissetl nach, welche beyde sich unter 
den Schutz des Forts St. Ferdinand d'Omoa 

'flüchteten. Dieser Umstand veranlaßte den 
Entj^luß^um Angriff. Die Spanier haben 
uns diese beyden Schiffe, Namens S t . Do¬ 

mingo und St-Joseph, ausgeliefert, unk 
ihr Werth wird auf 3 Millionen Piasters ge¬ 
schätzt. Einige Wochen zuvor hatten ftch dle 
Spanier des vornehmsten Pftanzortes uuse-
rer Holzhauer in der Bucht Mosquettes be¬ 
mächtigt, und unsere Fregatten trafen, eben 
als sie aus Iamaica anlamen, die Brüstun¬ 
gen zu einer Einrichtung, ein von Soldaten 
umringtes Schaffott lc. an; denn die Spa¬ 
nier hatten die Erklärung gethan, daß alle 
Holzhauer, dle sie bewaffnet finden würden, 
hingerichtet werden sollten; allein kaum er-
blickten sie unsere Schisse, so ergriffen sie 
eilends die Flucht, und liessen unsere Leute 
gebunden hinter sich zurück. 

Strasburg, voM2o.Dec. 
. Das über die bekannte Brnder-Morderin 

den i^ten dieses gefällte Urtheil, daß sie le¬ 
bendig verbrannt werden sollte ist dahin ge¬ 
mildert worden , doß sie den i6ten dieses, 
Morgens früh gegen io Uhr,vor dem Saver-
ner Thore hinter dem Galgen erdrosselt, und 
hernach an selbigen aufgehangen werden 
sollte. Ihre Mutter ist unschuldig befunden 
und in Freyheit gesetzt worden. DerChlrur^ 
gus, welcher in gleichem Verdachte stand, 
ward von der Klage entbunden, ihm die Rei¬ 
sekosten, Schäden und Interesse gut gethan; 
die mit il>rem Herren vergifteteMagd hat eine 
Entschädigung von YOQ Livres erhalten; der 
Wittwe des Ve gifteten hat man keine I n -
denmisation zugestanden, weil sie blos auf 
die Bestrafung der Mörder ihres Ehegatten 
angetragen hatte; der Apotheker Lehrling, 
welcher überführt worden, das Gift abgelie-
fert zu haben, und welcher von Cölln gebür̂  
tig ist, ist von vier Haschern auf die Rhem-
brücke geführt, und aufewig von Strasburg 
verbannet worden; den Herrn Herrmann, 
Apotheker, hat man nebst einem scharfen 
Verweis in los Thaler Strafe, zum besten 
der vergzsmen Magd genommen Niemand 
hatte mit der noch so jungen Meuchelmorde-
rin einiges Mitleiden. Jedermann aber be¬ 
dauert die Familie, welcher durch eine so ab¬ 
scheuliche Handlung ein solches Unglück zuge¬ 
zogen worden. 



Breslau, den io . Januar. 
Der Chmfmstl. Sächsische Hof-Oculist 

Herr v - Casa Amata von dcm die öffentlichen 
Zeitungen schon gcnungsam wegen seinen 
vorzüglichen Eigenschaften und Geschicklich¬ 
keit welche er in Augenkrankheiten besitzt gê  

meldet haben, ist in dieser Stadt angekom¬ 
men, wo er sich einige Zeit aufhalten wird. 
Er ertheilt allen Leuten die zu ihm kommen 
Rath, und operirt Arme umsonst. Er 
wohnt in Z Bergen, No< 8. 

' " I n der prwneglnen Schleichen Feieungs^Expedltlon, Wilhelm Gomleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Die ^nn2le5 ?0litique8 6e IVlr. LinZuec, welche bisher den Rufeines der erstell^ournalZ 
der französischen Litteratur haben, fangen mit denen No. 49. und 50. den dritten Jahr¬ 
gang an. Liebhaber können noch in die Pranulueration für dieses Jahr mit 15 Rthi. ein¬ 
treten, und diese No. in Wilhelm Gottüeb Korns Buchhandlung in Empfang nehmen. 

Von densnBerli uschen Gelehrten Zeittmgen sind dieNo. ^7 bis 52. ankommen. 
VonBilschings wöchentlichen Nachlichten find die Stücke 44bis 52, ankommen, undfthlet 

noch Register und Titel zum yeen Iahrqange. 
Vom Bücherverzeichniß ist das 6te Stick pro 1779. ankommen. 
Meine Lieblingsstunden, in Briefen, den besten Menschen bestimmt, von demVerfasser der 

Gallerte der Teufel, 8. Berlin, 779 1 Rthl . 
Theater zum Gebrauch junger Etandespersonen weiblichen Geschlechts, aus demFranzöf, 

dcsGrafenvonGenlts, isterTheil, grg. Hamb. 780 25sgr. 
Die von Herrn Adrahamson in Berlin geprägte Medaille auf den Herzog Ferdinand von 

Rraunsckweia in Silber. 
Memoires et Anecdotes pour fervjr a l'histoire de Voltaire jusqu' a sa mort, i i . 780 

1 Rthl. 
Histoire de Julie Benson ou Tlnnocence opprimee, stonses, 8. Paris; 780 I Rtl. iosg», 
Oeuvres de Baron de Wales dediees a LiQguct, 8* 780 I Rthl, 
Sermons de Vernede de la Religion reformee, grg* Amsterd. 780 <Rth!. 

Es ist in dem hiesigen Magazin noch ein Vorrach von woh! behaltenen Heu vorhanden, 
Welches a Centner 8 Ggr. verkauft werden soll; daher solches hiedurch öffentlich bekanntge^ 
macht wird, damit besonders die Landwirthe so an Viehfütterung einen Mangel haben, sich 
Hessen zu Nutz machen können. ^^eslau de^7 Ian^780 .^^ „„^ 

Da den 1 I u n i i 2.5 das Gnth Nieder-Kühschmalz im Grottkamschen Creiß^verpachl 
tet werden soll, wozu die I^cieHrionz-^ennine anfden Ztcn und 24ten Januar, und 14 Febr. 
1780 anberaumet worden sind; so werden alle Winhschaftsverstandige und Cautionsfähige 
Pachtlusiige hierdurch ein> l̂aden,sich in benannten TagenMorgcnsumy Uhr aly'derKönigl. 
Kriegest und Domainenkammer einzufinden, ihr Gebot zu thun, und zu gewartigen, daß das 
Guth dem Meisibicthenden, und die besten ^onäkiones cingehenden, mit Vorbehalt höherer 
^pl 'ob2U0n zugeschlagen werden ̂  ird. Signat. Breslau den 29 Nov. 1779. 

(1^.8.) Koniql. Prcuß.Bresl<l'l.Krieaes-nndDo?nainsnkammer. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daH aä jnl>2nuHln del General-Fiscal 

Schulteßischen Kinder und Erben deren mütterliches Guth Hartlieb im Breslamschen Creise, 
welches nach Abzug der darauf haftenden kästen anfzO4c>i Rth!< 24 sgr. 4 u. 1 halben d'. ge-
würdiget worden, V0M29N0V, c. a, binnen z Monathen, und zwar in'lermjno ulrilno er 
^eremwl-io den 21 Febr. des künftigen lysosten Jahres bey der hiesigen Königl. Oberamts^-
regierung per moäum volunrariX sub^HÜatiomä feilgebothen worden. Es werden demnach 
alle und jede, welche vorbenanntes GuthHm tlieb zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier-
kttch ckiret und vorgelad«n, in schon erwähntem peremtorlschen Terminy den HI Febr. des 



künftigen Jahres vot die h i ^ 
Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalds 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oderwähntes Such 
dem Meisibiethenden wird zugeschlagn werden. Breslau, den gNov. 1779, 

König!. Prenßl. Bre^sl. 
" V o ^ l e ^ ^ B c h e Od'sram allhier wird auflnKan^der Rosine Fnederika 

verehlichten Pastor Löwen gedohrneR^sssrin deren bößlich von ihr entwichener Ehemann, 
der von Buntzlau entwichene ehemalige Pastor Johann Friedrich BechmannLöwe, hierdurch 
ckirsrund vorgeladen, von dem 12 Nov. c. 2. an, binnen 12 Wochen, nehmlichdcn loDec. 

4Febr. desi78o. Jahres sich w 
Person zu gesiellen, daselbst von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehezwischcn nun und lhr in ̂ 0iv.'.Hln^c '̂.m wird getrennet, und letzterer sich anderweitig zu 
verheyrHthsnvergstl^etwsrden. Wornach sich derselbe also zn achten hat. Breslau den 
29 Octob?r 1779" ^ „ . ._^^ ' ^^ W . Bresl. Oberamtsreqierllp.ss. 

Vor Eine Hochlöbliche Obel ulucoi egierung allhler zu Breslau w l i ^u f^ t tan? . der 
Johanne Juliane geb. Klinkertin, ibr böslich von ihrentwichene Ehemann und gewesene Lein¬ 
weber zu Psterswaldan, Johann Goltlicb Walther, hierdurch cmretund vorgeladen vom 
L2 Nov. c. 3. binnen 12 Wochen, nehmlich den io Dec. 2. c, den 7 Jan. und in I'ermino uln-
ino ^ pen3mr0N0 den 4 Febr. des 1782 Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entwelchung Rede und Anlwori zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich verfahren, in 
deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehezwischen ihr und ihm in comu-
maciam wtrd gettennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden^ 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau, den 25 Ott. 1779. 

König!. Preußl. Brest. Oberamts-Regierung. 
Vor die Könlgl. Oberamlsregierung allhler wird auf InN2nI"der Anna Maria verehr 

lichten Fiedlern geb. Scholzin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann der verabschiedete 
Fnselier von Möllcndorsschen Infanterieregiments, Johann Christian Fiedler, hierdurch 
cmretund vorgeladen, von dem 12Nov.c2.an, binnen i2Wochen, nehml^) den loDec. 
c.den7Ian.2^undin^ertnm()u!(im()c(^elemt0ric?den4Fcbr. des I78^sten Jahres sich 
in Person zu gestellcn, daselbst von feiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr iu^0nmmHcl2in wird getrennet, und lezterer sich andere 
weilig zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau 
den 29 Oct. 1779.^ ^ ^ Konigl. Pr. Vresl. Oberamtsregierung. 

Von der Glogauschen Oberamtsregierung werden aä Intt3mi?.n, des Käuffers, des 
im Fürstenthum Liegzutz belegenen Guthes Seyffersdorssdes Gottlieb Eiegismund Heinrich 
von Förster aus Töschwitz, alle und jede, welche an besagtem Guthe ex cfuocunczue capite einen 
Anspruch zu haben vermeinen, 26 liquiäan^um et juttiNcanäum in dem vor demOberamts-' 
Regterungsrath von Windheim, aufden 28 Januar 1780. anberaumtem ̂ ermmo perem« 
torio et ^r^juäiciali sut) p(LN2 prXcluli et ^erz)etui ülemii eäiKälicer hiermit Vorgeladen. 
Gegeben Glogau, den 8 November 1779. 

Vor die Oberschlesische Oberamtsregierung alhier werden die ohne landesherrliche Er-
laubniß außerLandesgegangene? Gebrüder Anton Joseph und Franz v. Golkowsky binnen 
y Monaten, peremtorie aber auf den27N> vembet a. l zu erscheinen vorflcladen, um von 
ihrer Entfernung Red' und Antwort zu gcben wiedrigenfale aber zu gewärtigen, das l'ncuz 
zum Vortrage iu^ontumuciam wieder Sie werde zuZelaßen, demselben die ihnen in Unsern 



fanden noch zustehende Mütterliche E^schast H^ncl^il-er, und sie aller sonstigen Crbschaftss 
Anf.illei!füc vnlustig werden ertläterwerben. Brleg den ^o December 177^. 

König!. Pl>'ußl< Obcrschksische Oberanltsr^ieru >fl. 
Vor del hiesigen Oberschlesischen Oberanltsregieru^g wird die oh'ie La ?desherrliche^ 

bin¬ 
nen z Mo^athcn, ^^rcmt^rie (!bcr anf den ? Oten April 1780 zu e'.De^en vorgeladen, um 
von tMel E^itfcrnung Rcd und Antwort zu geben, wicdrtgcnsal^ aber zu gewärtigen, daß 
kisco das ihr in Unsern Landen noch zustehende samtliche Vermögen werde ̂ chuckcn-er :.^d sie 
aller sonst gen Et bschafts Anfalle für verlustig e? kläret werden. Nrieg den 2z Dec. 1779. 

König!. Preußl. Oberschlesische Oberamts ̂ Regierung. 
Vor die König! Oberjchiefische Odel amlsl egierung werden alle und jede, welche M die 

in dem hieftgen Depositorlo befindliche in 99 Rthl. bestehende Verlassenschafts.Masse der 
verstorbenen Iosepha von Echneckenhauß ged.von Zmessal ex^uocu^iquecZp'le elnen An¬ 
spruch zu inacyen gedenken, 26 !ic^i(l3n6um er jutillic^u^uni in einer Zeit von 9 Wochen̂  pe-
s^mrorie aber auf den 28 Januar kommeliden Jahres lub pcxma pr^cluii er perperui lil^imi 
vorgeiaden. Brieq, den28Nov< l?79. 

Von den Bresl.Stadlgel ichcen wird der roi' hler hcinUich entwichene Daniel Blellng 
aufAnsuchen seiner Ehefrau Anna R^sina gebohrue Steinborn auf den 4Febr. ^Marz und 
4Äpril 1780. ^äi^2ll(er vorgeladen, um besonders in dem letzten und peremwrischen Ter-
l̂nno an gewöhnlicher Gerichtsstelle ganz ohufehldar in Person zu erscheinen, von seiner Ents 

welchung Rechenschaft zugeben, wiedrigerfals aber zu gewärtigen, daß das zwischen ihm 
und der Klägerin obgewaltete Band der Ehe in contumaciam getrennet werden wird. Bres? 
lau den z Dceember 1779. ^ ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemach^ daß auf dievon denen hiesigen Cordua-
nel n, ̂ ob und Weißgarbern wiederholte Beschwerde, das Einschleppen derer diesen Mittew 
zustehenden Waaren von kleinen Städten außer denen Iahnnark en, insbesondre des Blan¬ 
ken und ralchenCorduaw Fahl- Stelfbianken Pfund- u. Kalbleders, ingleichen des Weißgare 
l?nd Samischen Leders und der Verkaufderstlven mit Approbation der Königl4 Kriegest und 
Domainenkammer hierdurch ernstlich untersaget wird, und hat derjenige, welcher sich mit 
dem Verkauf dieser Waaren von kleinen Städten, außer Iahrmarktszeit allhier betreten 
lassen, oder wohl gar damit Hausiren sollte, nicht nur der lüontilcäüttli der Waare, sondern 
auch noch über dieses nachdrückliche Bestrafung zu gewartigen. Breslau den 1 Dec. 1779. 

Direckores Bürgermeister und Rath. 
bekannt: daß das zur Verlaßt schaft des 

Kammachers Johann Eiegmund Karsch gehörige, aufder Weidegaße sub No.993. gelegene 
Hauß öffentlich fell gebothen werde, und lermini lickanomg aufden 4 Februar3 März und 
4 April 1780 anberaumet werden. Breslau den Z Dec. 1779. 

Die Breslauischen Stsdtgerichte fugen hierdurch öffentlich zu wissen, baß das den 
Johann George Cchnellerschen Erben eigenthümlich zustandige, auf der großen Mahler¬ 
gasse, gegen das Sandthor zu, zwischen den v.Königsborf- und Krügerschen kuncks lub 
No. 1587. gelegene, und auf 318? Rthl. losgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß zum feilen 
Verkauf ausgt'bothen werde und Kauflustige sich auf den 21 Januar 17 März und 2Z May 
578O mit ihren I.iciti8 in gewöhnlicher Gertchtsstelle melden können. Breslau den 22ten 
May 1779. ^ ^^ ^ . ^ 

Die Breslamscken Stadtgerichte machen hierdurch dem Schweitzerischen Handels¬ 
mann Johann Jacob Dittenberg aus Leipzig bekannt, daß ihm wegen stiner in AnnV 1748. 



bey dem PaulLtndelbachschen Credit>Wesen liquidirten Wechsel-Forderung a 483 Rthl. aus 
einem gedachter Cride Massa m>jewa vscnen Capital, nach der deshalb angelegten Distribu-
tiou, eisduamul ^on89Rthl 2oGr.zPf4 zuae fallen, mit dem Anfügen, daß er cder seine 
El den, biilnen 1 Wochen, besonders abebben 2^ Februar i/Zo.subpaenaprXclull, etporpe-
eui lileinii, die ihme zuerkannten lnjunKH lIIä5ilslca(0r:X vom I I Januar 1749 befolgen und 

i^Oct. 1779." ^ ^ ^ ^ 
Die Breßl< Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, und erfordern zugleich alle die¬ 

jenigen, welche an das auf dem ehemalige Carl Friedrich vsn Wehner> nunmehro Johann 
Samuel Welssesche auf dcm großen Ringe, am Obstmarkt, bey dem Eingang !n die Stock? 
gassesubNo. z986undiy^6.gclegsneHauß, und besonders an die seitdem ZiMartz 1717» 
sur den Baron von St ahlenhcim pro 6ecinia darauf haftende Caution, einen rechtlichen 
An pruch zu haben vermeinen, aufden 11 Januar 1 l Februar und i o Marti i 178c). sich das 
mit in Unserer gewöhnlichen Gerichtsstelle zu melden, und ihre diesfallige jura 26 ^Ka zu 
äocircn, wledrigenfallS aber zu gewärtigen, daß aisdenn Niemand weiter damit gehöret̂  
und gedachte Camion, in den Grund undHypothequen-Büchern werde gelsschet werden^ 
Vreßlau den 29ten October 1779. ____̂  

Die ^reßl. Stadtgericht'ciurenden über io Iahr abwesenden Fleischerburschen Da¬ 
niel ILing fals er noch am Leben, oder desselben ehliche Leitwerken, daß er oder dieselben bin-
nen^Monülen und zwar längstens den zo Iun i i 1780. als i'n^elmmO ulnmo erprXciuliv» 
coläln^ominMoiie erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß ablenz Daniel I l l ing, pro mor» 
wo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde vers 
abfolget werden. Breslau den 24 Augn/i 1779. ^.^_ 

Von dem Fürstlichen Stiftsamte 26 8r. ^laraln wtrd hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht, daß^ermliniIickaU0ni8aufdie suh NO.8 zur Tscheppine vor dem Nicolai-Thor ge¬ 
legene auf 60z Rthlr. 7sgr. 6 d'. gerichtlich abgeschälte Schubertsche Grundstücke auf den 
i4Iannarun^ i4Februara.t.und pe!-eme()lie den l5März2. s. angesezt sind, wozuKauf-
lujitge zu Adlegung ihres Gebots hierdurch vorgeladen werden. Breslau 26 Zr, Nn-Hm den 
1 iten December 1779. ^ ^ ^ 

Löwmberg, den z^Dec. 1779. Den i2ten Dec<. 1779. des Morgens, find 32 Pfund 
Coffee andkn Zaun des GartnerScdul; in Nieder-Gorislelsten gefunden, und auf hiesigem 
Zollamt (jepOmrt worden; weshalb die unbekannten Eigenthümer binnen 6 Wochen und 
zwar aufden lOFebruar vorgeladen werden, sich desfals bey hiesigem Zollamt, zu melden? 
oder zu gewärtigen, daß der Coffee verkauft, und das Geld zur König!. Casse genommen 
werden. ^ 

Relchenbach,den27Dec. 1779. Nachdem" Oe. König!. Majestät Allerhöchst relo!-
viret, daß im nächstbevorstchenden l78osten Jahre 8 Bürgerliche baufällige leimerneHauser 
Hieselbst, auf Allerhöchst Dero Kosten niedergerissen und maßiv wieder exstruiret auch mit 
einem Ziegeldache beleget werden, dieser Bauaber pelLmre^lile an den Mindestfordel Nden 
ausgethan und vollendet werden soll, und der i8Ianuar2.s.zur dlsfälligen I^ioit2(ion dieses 
Linrepril'e Baues anberaumet worden; Als wtrd solches dem Publiko hiermit bekannt ge¬ 
macht und zugleich alle und jede Bauverstaudige, die diese Entreprise zu übernehmen Lust 
haben, auch wegen des, nothigenfasls zu erhaltenden Vorschußes die erforderliche Sicher¬ 
heit prMiren können, hierdurch eingeladen sich gldachten Tages Vormittags um 9 Uhr in 
t̂ unH crllhier einzufinden, dte Bau-^onämoneH unb Zeichnungen von diesen 8 H^usirn ent¬ 
Weber in gedachtem Termino, oder auck vorder zu mspiciren, ihre Ertlärunq sodann 26 ?w« 
tocollum zu geben, und zu gewärtigem, daß dem Mlndestfordernden bis aufAllerhöchste Ca»P 
mer^eerobarion dlestr ^Mlez,nle.Ban zugeschlagen werden soll. 



Neustabt in Oberschlesien, den 2 9 2 ^ . 1 7 7 9 . Maglstratus labet hierdurch alle dle^ 
jenigen, so die künftiges Jahr maßiv zu erbauende Bürgerdauser, welche in dcm felndlichen 
Brande den 28 Febr. c. 2. verwüstet worden, publica lici^ ironia le^e, gegen gehörige Ramion 
und comlag zu übernehmen Lust, Geschicklichkeit und Vel mögen besitzen, aufden 24 Januar 
^.s. hiermit vor, um gemeldeten Tages um 9 Uhr in hiesiger cur i^ zu erscheinen, ihr Gebot 
aä ^Kazu geben, UNd ZuschlagUNg an den oltereMem, et^onäilionclzmeiiuZim^lenteni, zu 
gewärtigen. 

der in der Brosemannschen Handlung, aufdem neuen Markt, vorgcgangnen Veränderung, 
von da abgenommen und dem Kaufmann Gottlieb Schneider junior, auf der Bischofsgaße, 
dem Rcdoutcnsaal gegen über wohnhaft übertragen worden; S o wil^d solches zu dem Ende 

Papier, Carlen mW Vollmachten, künftig bey demselben zu aüen Zeiten zu haben seyn wer-
den. Breslau den 8tcn Januar 1780. 

^ey dem Kaufmann Herrn Joachim Benjamin Reinsch, auf der Äibrechtsgasse hie-
ftlbst, tst Triester Rosolis in Stroh-Bouteillen a 16 sgr. vor baareBezahlung zu erhalten. 
Breslau den 12 Jan. 1780. 

ist eine Wohnung von fünf 
Stuben 4 Kellern zur Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer zu vermiethen und 
aus Ostern zu beziehen. Es kan sich deshalb bey dem Eigenthümer des Hauses gemeldet 
werden. 

Hause anfter Albrechtsgasse, ist ein Vorrath von weisser und bunter Fayance in billigen Prciß 
zu haben. Liebhaber können sich bey demselben melden. ^ ^ ^ ____«_____«. 

Ailsder C a t t e ^ a H ^ d m s ^ Saueringschsn Haust sind loooHuart Butter 
m.Eimern ^ 8 und loHuart um billigen Preiß zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Wal'denburg den24December l779^Magisiratus machet bekannt, daß der hiesige 
3^athhaus'Schauk aufandcrweitlg? 3 Jahre von Trimtatis 1780. bis dahin 1783. verpachs 
let werden soll und der 24 Ianugr, 21 Febr. und päremwne der Zote Marz 2. k° pro i'ermims 
licltatloniz anberaumet worden. ^ 

machet bekannt, daß des allhier ver¬ 
storbenen Policey-Burg^ 
Gottfried Reiß nachgelassenes auf 4070 Rthlr. laxirtes Haus und Ackerstücke No. iQO.mls 
norenner Erben theilungshalber v0lunt2N(:sn^2Ülret nnd der28te Febr. 2Zte April und pe« 
remtorie Zte Julius 1780. dro termwiz UcitariomH anberaumet wsrden, wozu Kauflustige 
eingeladen wê  den. ^ ^ 

BergsiadtRudelssiadtde^7Ial^ärisi78c>. Vor hiesigen Hochadlich von Prittwitz 
Grundherrschaftliche Gerichtsamle wird das Hanns Christoph Ulbersche auf iZ2Rthlr. ge¬ 
würdigte Freyhaußsu^attirer, und sä terminom Iicicariom3 den ^Februar, ig März und 
iO April c« a. Kauflustige vorgeladen, in lezteren Termino aber der Melstbiethende und Best-
bezahlende derAd l̂U>!cation gewärtigen könne. Auch werden alle diejenigen so'M den mW!--
vencj0gewordenm Hanns Christoph Ulber einige Anforderung zu Habenvermelnen, ^ 
<jan^um er juüiLc2yäum ^l^teola OUf den lOttn Apr i l l ub^UI prXcluli etpcrpetm Menü 

Nachttsts 



Nachtrag scl No.6 Mittwochs den 12 Januar. !1780 
Diejenigen InttressMey so ihreLoost zur4ten Classe noch nicht 

Leaovlrthaben, werden solchesbis zuml6IanuarmitZ Rthl.8Zsgr. inCour, gefalligst be¬ 
sorgen, maßen die Ziehung der 4tsn Classe den ^/ten geschiehet; diejeniKen so es versäumen 
haben es sich selbst beyzumessen, wenn sie ihres Anrechts darflufv/rlustig gehen. Bis zum 
22 Jan. da die Gewinnsilisten erwartet werden, stehen noch einige wenige Kaufioose a 8^ Rtk 
in Gold, und die gewöhnlichen Schreibgebübren, halbe und M l a Proportion, zudiensten^ 
Breslau hen 7 Jan. 1780. I D. Wentzel, in der qoldnen C o"e am Ringe. 

Die ächtenCngl.Colsä)esterMsterN/die sich durch ihren feines Geschmack ausieichnen/sind 
Wieder angekommen, und werden noch 2 Posttage continuiren, desgleichen neue große Smtr-
Nische Felgen, Franzsfische CatarinenPstaumen, und der bekante delkate geräucherte Lachs/ 
marionirten Lachs und Brücken, auch nepe Salviatwurste,äiedst Champagner. Ordinaire 
Austern werden auch erwartet, nebst verschiedenen neuen Delicatessen. bey Wentzel und 
Schildbach in der ^ 

von Bachsteinschen Schonauer DominU in der Grafschaft 
Glatz cirirer^ä inlt^ri»M5lci re^ii die seit Unno 1742. unÄ noch später von hier ausgetretene, 
und verscholleneUnterthanen, als: i)Hie ihrem desertirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Unterthan und CantoAisie Ignatz Werner 3) der nach Rosenkranz ausge^ 
tretene Franz Vollmer, 4) der Franz Rudolph, 5)derAmadeusDlttrich, 6) der schon vor 
Antritt der Königl. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder d̂ ßen Leibeserben, 7) bte seit eben derzeit abwesende und verschollene Anna 
Nofina Dittnchitt oder derselben Leibeserben, 8 D^InUeger IgnaH Hauck, 9) der Jo¬ 
hann Hemrich Krause, und io) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Wlon Lehmann, 
12) Her Franz Kabsi, i?) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monathen peremwriS aber bis zum lOten Ium i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: baß in Ansehung verwirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Ksnlßl ArbeitshaußEdicti, in Ansehung der beiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
Kömgl. Edicti von« 27 Oct. t76z. verfahren und erkannt werden wird« Schönau iä der 
Grafschaft Glatzben io December 1779. _̂ _̂______ 

Das EmanueldonMnnwitzsche Gerscht Altlomnitzcit ret hlecmtl du,nr ver-
fchledenen Jahren abwesende Unterthanen: Joseph Knappe, Frantz Urbann, Hanns George 
Böse, Christsph Seidelmantt, hiermit ecilH^Iltes. daß solche a dato binnen 6 Monathen junb 
zwar besonders in'lelmmo ulnmo er peremwno den 2^Iuni i 1780. vor hiesiger Gerichts¬ 
stelle erscheinen, von ihrer Entweichung Red- und Antwott geben, im außenbleibenden Falle 
aber zu gewärtigen., daß gegen sie inOoinumaciam verfahren, und all ihr gegenwartig als 
zukünftiges Vermögen 6lco r^ io achu^iciret werden solle. Wornach.sie sich zu achten. 

Trachenber^, den^6 Sept. 1779. Nachdem die Furstl. v. Hatzfeld-3t achenbergsche 
Legierung folgende alte Oepolkai > Nassen: 1) 6 Rchl. 5 Gr. 1 W f . 2) 24 Rthl. 14 Gr. 
l ! ^ P f 3) i2Rthl . wopon die Deponenten 2aH.Ka nie bekannt worden. 4) Der weik 
Anna Waberschln aus Groß Strenz 2 Kinder Gottfried und Mar^a, 8 Rthl. 19 Gr. 2sPf. 
5) Des Hans Putzkes hinkerdllebener Ktnder 2Z Gr 2^ Pf. 6) Die Kunyth, WecZoreck und 
G^sch cksche, ?4 Rt l . l? Gr. i o f Pf 7) Des Christoph Noicke aus Trachenberg, l R. 8 G^ 
ÄuZBeichau: 8)Derweil.DorotbeaBieserlMFKinder, 1 7 G . i W f . 9)Oerweil.Anng 
Tinlchin Sohn Christoph, 1 R t . l 4 G . ic>) Des Christoph DBuch, ,7Gr .7^Pf . Aus 
SuHeiowe- l 1) Der Elisabeth Klotzin 4 Rt. 6 Gr. 4? W 12) Yer Maria Burschitzkin, 



des Marti»Bursthlhles gewesenen Dreschgärtners Tochter l Rt. «9 Ge. 2ZPf. lz) D « 
belgischen Kinder aus den Gallhäusern iR t . 2c>Gr.9^Pf. i4)DerMathesMleschlschen 
Erben und Credltorum 4 Rt. 8 Gr. 1 z Pf. Aus Carliy: 15) Der Melchior Debuchischen 
2 Töchter 13 Rt. 9 G. ^ Pf. 16) Der Hans Elgnerschen Erben ̂ R t . 6 G. 8 Pf. 17) Der 
Andr.Ieschischen Erben 6R. 8G. i3) Der Mich. KonitzWen 5 Kinder 1R. l / G . ^Pf. 
19) Der Maria Gürkin geb. kachln 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R- 2 G< 20) Der 
Michael Popplschen Erben 2Rt.2G- i?Pf. 21) Des Hans Illguths ?5Rt.8G.6^Pf. 
22) Der Michael Schumannlschen Erben 5Rt.11G.1NPf. 2z) Der Catharina Behros 
nin 13 R l2G-2ZPf. 24) DerGeorye Sprenger und Michael NogelschenErben 26R. 
13 Gr. los Pf. 2F) Mathes Klauiei. 25 Rll. 5 Gr. 7^ Pf. Aus Csrsenz.° 26) George 
Bluysche 3 R. 22 G. 8 Pf. 27) Chr,ttoph Ivhmscke 27R 2G 7! Pf. 28) George Gtah-
nische 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche l i Rt. 5 G. 7^ Pf 30) Der Maria 
»erehlicht.Rick,aletlgeb<LinktnausDeutsch>amNl27R.9G 7^Pf. AusDobrcowiy: 
gi) Der Adam Mô d-cklschen Erben 4Rt. 32)3bomasSchansche3R.6G.4^Pf 33) 
George Krobothsche 4 R. 5? Pf. Aus Glieschwiy: 34) Der Ca«par Peters<5 eu 6 Kinder 
ioRt.8G.9^Pf. 45)HansSa)illmg,che ic>R 8G."Wf. AusGoitke: 36) Der 
Ma ", Oictücken El den l : R. ib G. 37) Der Gchumannischen Erben 4R< 2 G 4/5 Pf. 
38) Der Jacob Majunlk»s.^n Erben i N. 12 G. 9N'5 39) GeorgeÄ?i!dtsche Erben / R. 
14 G. 4^ Pf. Aus Großbargett: 4o)AnbleasTsthettocksche l5R.7G< 4i)Ca,par 
Ierolhscke 14 R. 9 G. 7^ Pf. 42) Andreas Kaurtschiscl'e 4 R 4G< 4 Pf 43) Anna Orvtz, 
tische , 4 Rt . ' 4 G. 4? Pi. 44) Hans Heinrich Flft' ersche 9 Rt. 15 G- lozy Pf 45) DeS 
«eil. Parthel Megnerscden Kobnes Mathes Wiegne^s 4R 12 G.5^Pf 46) Der weil. 
Maria Eprwae! in geb, Wlegnerin, ehemaligen Echaffcrm im Fspyhanschen 4 Kinder 4R. 
,2 G. 5^ Pf. 2lus Großkascküy: 47) Der Blafiue Laparti-chen Erben 14 R. 22 G. 
44 Pf. 48) Der Catharina Schupersackin 2 Erben 16 G 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck-
fthen Erben l 2 R- l 5 Pf. 50) George Biegali Erben 2 R<< 2 l G. 4 Pf. Alls Groß-
Oßia: 51) Christoph Deumllftgsche 31 Rt 15G. 5/? Pf. 52) MollhesKupttsche E'ben, 
2 ^acobK«pke6R.i5G 7^Pf b)CasparKupke,oR l5G.7^Pf. e Hans.ssupt.2R. 
,«G 7^Pf. 53)MathesSchl«ut»ische5R 8G.6sPf. ^4 Andrea«KlotzteKmder 
HansundSnsanna2R.22G.9zPf. 55 An^easHem.chttÄ^ l8R.15G.2HPf. 56) 
Han? Klemersche 6 Rt. lo G. 4^ Pf. Aus Gürkwiy: 57) Hans Murxisa e 3 R. 14 G. 
/^Pf. 58 Der well. EllsadetEnoch!« geb. Stentztlln Tochter HeienaENl, chin 5R l9G4 
2^Pf. AusHammer: ^9)HansCoristopbMitschkniche5R.4G 9zPf. 6o)Ni sch-
«sch<Erben loRt<l2G Y^Pf. 61) Machesund Daniels lischest M l . 62 Marti« 
Echliviscde 2Rt 5G-7^Pf 6 2 ) M istophNllschMche 2R. 3G'2^Pf 64) M ^es 
kelchische 2 R. 6 G. Aus Herrnkafchütz: 65)Paul3schernisfischeSbenundc«c<in»» 
»« 33 R. 17 G iotz Pf. 66, George Markusische 2 lR. 2 G. 8 Pf. 67) Der ß ö' tischen 
Erben 2 R. 3 G. 2^ Pf. 68)Christoph3<egansche 3R.z G.2Z Pf 69)Der M'ckal'Io-
<k''cbcn Erren!2R 7Gr.tzPs. 7o:DerLachesundKarptcktschenErben4R.6G.^^Pf. 
A«sHeidichen: 70 George Scholzes Sohnes Caspar 2R.23G.iosPf. 72)Valemln 
Bähms blnte biiebener K«nder 2 R. 3 G< 2? Pf« 73) Kempisch und Hennische Erben 7 R. 
, G 2? Pf. < 74) Der2 Mrisch. n Erben l M . 12 G^ 75) Der2T^amaßis^ en Kinder 
Caspar und Helena 7 R. 14V »i^Pf- 76) DerMlchaelSarembschen Kinder i R . 10G. 
, 1 Pf. 7?)Mathes Werschmsche 11R. i G. 8^ Pf. 78) Dec Martin Scholz! chen Kinder 
Va, l in, Anna, Dorothea und Hedwig i7R.22G.7^P5 79) Derweil. Caspar Scliolzi-
«chen Tochter Helena 2 R. 12 G. y^ Pf. 80) Caspar Scheloersche 11R. 9 G. ioß Pf. Aus 
Rleinkrotschen: 81 Der allen Woitscheckischen Erben 3 l Rt. i 4Gr . : ' ^ Pf. 32" De« 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Bauergmhe l v R .»G. 4 Pt» 83) G o 



M e Gartle 83l t . '«Gr. , l5Pf. 84) Des well. Hans Lindes, geweftnenAaseehHustlers 
aKlnder Johann, und Helenaaus Kleinbargen lvRe. 2z G. 5^Pf. Aus R le inoß ig : 
«<:)AnnaKnorru.Elisabeth Iasgulkische 5 R > l 4 G ^ P 5 86) Helena LapatkischeivR« 
, ? G 7 5 M . AusHanskowe: 87)Balthas.SchMld'sche7R.liG.2tzPf. 88)weiU 
Caipar Gomllles 2 Kinder Andreas und Anna 4R . 12 V . 9z Pf. 89) Christoph und Elisa¬ 
beth Namockelsche 46R 2QG Z^Pf. 9o>GeorgeNamockelsche24Rt.20G.2Pf. 91) 
Susunna. George und Caspar Gomllisch 96 R. 18G. lWf< 92) Susanna Neyletzkysche 
«us Neudorf? R. 14 G 8 Pf. Aus Powitzko: 93) AdamHofmannsche 5 R 4 G. 9^ P. 
, 4 ' George Mildische ? R. 9 G< 8 ^ Pf. 95) Faches Hoffmannsche 8 R. i G. ̂  Pf. 96) 
Der Michael Nawrvthschen 2 Töcyter t i Rt. 7 Gr. 8 Pf. 97) Anna Nawrothflhe iz Rt . 
g G. 4H Pf. 98) Der George Katzlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 ? Pf. 99) Der weil. 
Elisabeth Majuntkischtn 4 Kinder l 1 Rt. io G. i W f . loc») Daniel Weczorecksche 6Rt . 
5G.8^Pf- 3 tusPrMowi tz . ° ic>l)Derweil.MsabetHahlinErben4R.i4G.li^Pf. 
lQ2) Andreas Koeschotische 2 R. 20 G ioz George Schneidersche aus Kleinpeterwitz bey 
Psaußnih 6 R. 6 G. 5z? Pf. Aus Rabziunz: 104) Der MichaelKlotzlschen Erben 29 R« 
« G. 9^ Pf. 10^) Dev Matermschen Erben 2 R. 2 G.«^ Pf. lo6) Der well. Eva Schob 
zisbell Erben 4 R. 9 G 7? Pf^ lo? > Dsr AndteäO Gurkischen 2 Kinder Hans und Mathes 
5 R. 2 G . ' z Pf. lv8) MathesRichltnMe 5 R. 8 G. Aus Sayne : io9)Der Martl» 
Guchantk'schen Erde»))?ichael, Hans und George 7R^yG. 4 Pf- «10 Christoph Tichler-
ftbe Sliefk'nder zR. 4 G . l l i MjchaeiKMeesche 2^G. los Pf. 112) DerGeorge 
Waberscheckschen Erben 3 R. l 0 . 1 l ^ U . 113 MathesW«berft,ecksche! 1R. 2 G. 114) 
Der Andreas M^tschischen Erben 8 R. l2 G. 9^ Pf. l 15) Daniel Waberschecksche 8 R. 
4 G . Aus Schmiegerode: l i 6 GeosgeNttschkiscke3R'2oG.9^Pf. ii7)George 
Q'nrallsche ErbenM. 20 '--< 9^Pf. n 8)And easOtoberfve^R. 6G< 8Pf. l 19) Der 
Cdristoph 3'schlMkiM'N Erbe, 3R. 4G 9^Pf. 120) Mathes Brodische Kinder 4R« 
l 9 G . 2§Pf !2 ) Andreas Nanwckcischfn SDne Andreas, F'Mz unvHeinrich ^2R« 
2 G y^ Pf< A l l s Wangelewe: 122 Der verstorbenen Martin Gloßkisckien Tschter Os-
sckwistcr i sl>. 6 G M Pf. 123 Christoph IüptnerscheKinbes 3 N. 8 G. 8 Pf. ' 24 Die 
George5enor!scheV ben y W . 2oGr 4§Pf. '25 Mar«a Hentschrlin 37Rt .5G.4Pf . 
AusNMtkswe« ,26) V'rHansTsch?rniskischen Tochter Catharina 10R. 3G. 2§Pf. 
«27) Maches B»ckich^ 4 Ki der 13R.6G. 128) AdamKönlgsaie 5 R. 19G. 22 Pf. 
l2y) Mt th ls i oR t . i 8Gr . l l ^ P f . deren Eigenchümet jetzt ganz 
unbeka»!,lt sis»d nebst Msen ge îchUich auftubiechen für nöN'.ia gefunden, und dazu de» 
HoDec l?79, 3oMän<l, >m^ 2 In ! i i 1780. pro I'ermimz anb>^äumel hat; so wenden di» 
Eigenthümer d ?ser Mass«',, deksewet E d'"' ode? Gläubiger llä i.llzmä3n6um, etiullme»»» 
^uln prite?isH lul, poena ps^cluli, er perzietul lilentü »llcltiset. 

Nelße d ^ s8'NövelNb7 T^Y. Die Magtssrasu^scheiTMadtgerichte Sti len lub 
«oen» plxclu/l es p« pc eui lilentii aUe «nd jede Gläubiger, welche an das von dem Pfefferk'ichs 
Kr Joseph Meyer an seinen Bruder De V Meyer verkaufte sub No.g2. allhier am Ringe 
beleseneHai.ß, nnd den »üb N^.4. »n^qnt^en Ku I cnlisch, Real-Anspräche zu haben ver-
«eynen, um solche in 1'er-nmo den 24 Febr </8o. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu liquicUre» 
Und zu ustißc«s<ti. 

"Ueisse, oen l z Oct. 1779. Vö"< denenMa^Uratualischen Stadtgerl<5teu z. <lie«1ft 
<vitd26mügnuÄm des5ul,st,'tuti tiz.i regi, Herrn Advocat Beym der ohne ̂ oncel^!«n außer 
lande« fl^qa'geneBinder.Geselle PeterPely eäiKaüter«»iret, ini'esmmjsden7Frbluar 
1780 den 8 May 1780 besonders aber«I'erü.ino peremtorio den 4 S«pt. 78c». Früft ^n» 
y Uhr, f^r denenMm zu Rachhause zu erscheinen, vo» jetn« Emweichung Red und Ant-



wott zu geben, bel seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß et fsr e<nen!kanbesflsschtl, 
KM werde erklärt nnd jcln gegenwärtiges Und zukünftiges Vermögen «8co«ßi«o6ju6i3sZt 

. . ^ 5 ^ " ' ' ^ " ^ ^ ^ " ^ den'io'yec. 1779. L a sich zu dem subKM« stchenoen Bauers 
guche des^ob^iinHeinrich Gcholtz, so auf 1940Rthl. taxiret. und ln 34 Husebestehet, tel» 
kalMl.»l,ge'l' eingefunden; so ist 'lerminuz »ä inttantiim, creäitorum bis zum 10 März 2.5 
p-olo^ec worden« ^ ' 

Das Zedlitzer Vorwerk, welches 
tatls l782PachtIos, und soll auf 6 Jahr ewiger verlassen werden, wozu i'elmjniUcitatiomz 
den z Januar, z Februar, und pexemcorie den 2 März 1780 auf dem Ohlauer Rathhauft 
anberaulnet worden. Oblau den 26 Nov. 1779. ' 

Paischtau dm 6 December 1779. "Magistratus eitiret alle und jede unbekannte Oe« 
a t^le3 des hiesigen Rothgerbers Joseph Weiß, um ihre rechtliche Anforderungen auf de« 
7ten Januar, i4ten Februar und zten M r z künftigen 1730. Jahres lul, p«na xrXclulloni« 
« perpetui 5Ientii in Luria allhier zu Uquiäiren und gehörig ZU juüiiiciren. 

Patschkau den 6 Dec. 1779. Magistrats machet hiermit bekannt, wie das in der 
Ober-Vorstad' hieselbji belegene Joseph Weißische Haus, Scheuer und Garten den 7Ianuar 
4ten Februar und 3 ten Marz künftigen 1730. Jahres öffentlich verkaufet werden solle; Kauf-
lMige werden demnach vorgeladen, in gedachten Terminen, besonbers aber den zten Marz 
178O. als m I'l'l-mino ulumc, m ̂ uria zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und hat der Meist-
bietende die /^chuckcation zu gewärtigen. 

Da der hiesig Sräbtsche Branbtweiuürbar und die Bterbrauerey zu KoschiböM, nahe 
bey der Stadt, vor die darzu gehörige Dörfer uüd Colonien, auf 3 nach einander folgende 
Jahre zu verpachten ist; (und zwar entweder inWeynachten c. ». ulr. Februarit, oder ulr. 
Maj i» . k.) So wird solches hiermit öffentlich bekanntgemacht, und können sich Pachtkustige 
beym Dsminio melden, die Conditiones erfahren, und gewärtigen, daß mit demjenigen, 
welche« das beste Î icieum thun und 1 Viertel Jahr diePachtpenjwn amicipanäo erlegen wirb, 
dlese Pacht überlaßen werden soll. Landsöerg in Oberscklesicn den l 5 Nov. 1779. 

Wernersbörff im Schwetdnttzschen Ereißc dcn 13 Ott. 177^. Von hiesigen Grunds 
herrschaftlichen Gerichtsamte wird der über zc» Jahr abwesende hiesige Unterthan Thomas 
Lursch oder deßen etwannige unbekannte Leibeserben »ä jiMnuam der hier.befir.dlichen siollll» 
tei len lläcmret, binnen z Monathen und zwar peselntone den 9 Februar i78oallhlerzuer^ 
scheinen, und sein ln il8Thl.Schl» 2ysgr. yd' , bestehendes Vermögen in Empfang zulnehs 
wen; I m Fall seines Außenbleibens aber zu gewärtigen, dqßer nach Maaßgabe des Königl. 
allerhöchsten Edicts vom 2 j Oct. 176z. vor todt, seine etwannige unbekannte Leibes-Etbe» 
pro prXciuliz werden erkläret, und sein Vermögen seinen allhier befindlichen Geschwistern 
w^rde zugesprochen werden. ' ^ ^ ^ 

Ä b r ^ m ^ e n ^ i n ^ ^ wandle Jüdische Gchatt?nspicler, sft ähermql iu Breslau 
ankommen. Seine K ü l M die er dem Auge der Zuschauer darstellt, sind so künstlich der Natur 
nachgeahmt, daß man oft getäuscht wird, ob seine Kunst nicht mit der Zauberey eine Verbin¬ 
dung habe; aber es lst natürlich; dieses bewejßt feine dabey lannigte Beschreibung. Je mehr 
kiebhaber dieses gegen Bezahlung sehen wollen, desto angenehmer Wird es ihm styn, und biß 
Größe seines Verstandes wird sich fichlbarllch zeigen. ' ^ 

Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in WiiLeln» Gottli'-b Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aus sllm Königl. Postämtern zul haben. 


